
VZaht-Betruq!?Wahl Betrust !
Seitdem die Wahlen vorbei sind, »nd Hnr-

rtsen mit einer Mehrheit erwählt ist, die ih>
»es Mteiche» noch nie hatte,suche» die Anfüh-
rer der Va» Bure» Parthei, Jene, die sie
schon so lange an der Nase Herrn» fuhren,
glauben z» machen, daß Van Buren durch
"Lug und Betrug, gestürzt worden sei.?Daß
dieses nicht so ist, wird durch die Ohio Wah-
len bewiese».

Als Herr Corwin mit einer Mehrheit von
ungefähr 18,000 Stimmen erwählt wurde,

schrie der ganze Schwärm von Loko Foko
Druckern und Politiker» Betrug I Betruq! !

?ES wurde sogar behauptet, daß Hr. Cor-
win M,ooi) Stimmen erhalte» habe ic. ?c>

Diese schändliche, »»gegründete Behauptung,
machte die Runde i» allen Loko Foko Zeitnn
gen durch dir ganze Länge n»d Breite «nsers
?a»des?und diefts wurde gethan, um das
M'lk überall glaube» z» machen, das Harri-
so» den Staat Ohio nicht bekommen k ö »-

ne, oder werde, Wohl??die Presideiiten-
Madl wurde unterdessen gehalten, »nd Gar-
rison bekam nm mehrere Tausend Stimme»
»ine Mehrheit, über jene, die Corwin empfan-
gen hatte. Sogar inj edem Cannty des
Staats, ansqenomnieii zivei oder drei, war
seine Mehret g röß er, als jene deS Hrn,
<§orwiii gewesen

Min hätte glauben soklen, daß dieses hin-
länglich gewes.n sein wurde, einen jeden z»
überzeugen, »nd der Lnge Einhalt z» thun.
Es ist aber iiictit so geworden ; de»» der "B,n?
Staat Demokrat" sagt: "DieMnze Slim-

von Ohio bklänst st b <n beinahe ;

welches eine größere Att<ahl ist, al? nnter dem
Census vo>, >B3B männliche Personen nber

Jahre sich iin Staate befanden.?"
Dieses ist nicht so --Die freien, weiße»

über 21 >ihre, beliefe»
zu ?01,132--diega«ze Zahl der Stinime» snr
Dresidenlk» Erwähler war 273,933 s)>er
-also geht hervor, daß sich bei 17,000 Perso-
nen männlichen Geschlechts »ber 2l Jahre in
dem Staate sich befinde», die nicht stimmten.

Der Sten ?jork Wahlbetru«.
"'D er Stie sc lam andern Bei n,"

Unsere Les.ru werden sich noch erinnern,
daß wir schon öfters die sogenannten Nen-

!V>>rk Wakt-Vetr»grreicn gemeldet habe».
Gleich vo« Anfang hatte die gauze Geschich-
te ein äußerst Aiisehe», i»id es
scheint jetzt, daß der Verdacht der von viele»
gehegt wurde, nur zu gegründet war. Die
Sache wurde kurz vor der letzten Wahl vor- !
gebracht umEinflnst ans dieselbe zu habcii,ii»d
Vorurtheile gegen die Whig Parthei, überall, j
zu erwecke», uud jene die schr» »ngercchier- !
weise eristirte», »och z» verstärken, Der
Versuch war «icbt gä»,lich ohne Wirkung, ob
er sHvn nicht dasjenige wirkie was vo» dem- i
selbe,, gehofft wurde.

Während den letzten Tage» vor der Wabl !
in nahm der Eitv Necorderaewalt-
sam. ii»nd aei'etzivilx iqeii Besitz vo» de» Brie-

fen und Papiere» eiues gewiße» Glentworth,
i nd gib vor das jene Papiere gewisse Bewei-
ft von den Whig Wahlbetrüaereien liefern
würden. Nach vieler Hitze iind Anfregnng
«urden die Papiere ei>d>i,d, «ach ter Wahl,
(wenn wir nicht irren) v.', öffentlichem Ge-
richt geöffnet, «nd vo> g.'leieii, uns si-he, sie
enthielte» keim » solchen Nim erst
fand der Herr Recorder daß er de» Spaß zu
weit getrieben hatte ?Er wollte sich ans der
Sache schrankn, aber cr seldst hatte die
S braubeu zu fest angezogen, daß sie ihm de»
Riickjiig absl'Nittc». und der Richter, (der
Recorder selbst) der gesetzwidriges Zeuginß
gegen Gleniworth einzo.,, wurde von der
Grand lurysur die Stadt Neu ?)ork, für ei»
höheres Gericht gebracht, wie aus folgendem

Auszug zu ersehe« ist, den wir aus einer Neu
Zeitung vom enilehiien.

Die MoriiiugNew?" sagt:
"Wir babe» immer'behanvtet, daß Pokiti',

wie das schottische Sprichwort, sagt: "Ein
Kesset Pfe r d," ist. Und die Verhand-
lungen des Geschwornen Gerichts, (Grand
lary) i« Beziig auf den Prozeß des Recor»
ders gegen Gleiitworih, bestätige» unsere Be-
hauptung, trefflich

"Der vermeinte Verbrecher, scheint es,
wird freigesprochen, und der Richter selbst,
tritt an die Liesse des Gefangene», uni für
koke Verbrechen verhört zu werden. Das
ist ein großes und glorreiches Land in wel-
chem Veraeltung, der Ungerechtigkeit so nahe
auf den Fersen folgt, und Verbrecher und
Richter ihre Stellen mit der Schnelligkeit des
Schachspiels verändern. Da wir die Ver-
handlungen spät rrhielten, können wir heute
keine fernere Bomerknngen über dieselben
mache».?Wir werden dieses nächstens thun,

Hiinmel erhalte die Reonblik."
Okio St. Zeit.

Alschthron ?Während dem
'sind zehn Schiffe, 1 Barke, 4 Brigs und

niirvem Wallfichfang beschäf-
tigt sind, in verschiedene» Häsen der Vereinig-
ten Staate angekommen. Sie brachten 12,-

Bärrel Fischthran wtt. Innerhalb der
kZtyten drei Monaten wurden »240,000 Werth
-Fischthran von Neu Bedford, mit gntem Pro-
lfitnach dem nördlichen Europa verschifft, und
U70,00V Werth Spermöl nach England.

Eine Neu-Orleans Zeitnng sagt, daß das

Luckerrodr durch ftüh eingetretene Kälte sehr
gelitten habe, und daß der Schaden auf we-

iiigstkns«o,ooo Hog6keads gerechnet werden
könnte, an Geldwerth beinahe L Millionen
Thaler.

Das Verhör von Dr. Eldridqe geht in der
Pbiladelpkier Court sehr langsam von stat-
te«; e« ist meistens die Wiederholung des

«erster» Verhörs, mit einer andern Ansicht.

Hkn knbnes Unternehmen.
?T« Re«-Nork Sun" verstchert, daß
dieGreat Western Dampfboor Gesell
schaft gegcnwartiq ein ungebeures

-Dampfschiff im Hafen von Bristol
ibauen laßt, welches seine Fahrten zwi-
schen jenem Hafen nnd Neu-Aork ma-

nchen soll. Wofern dieser Plan gelingt,
wie es wahrscheinlich ist, möchte dersel-
be das ganze Snstem der Dampfschif-

fahrt umwandeln. Cs ist von Eisen
hHaut, welches 5 Zoll dick ist nnd bat

Abthn'lnnM, wcWe, ivenn eine dersel-
ben Schaden leiden sollte, durch
die Art des Zusamnienfugeus unmög-
lich zu sein scheint, nur das Fullen die
ser einen Abtheilung zur Folge hät-
te. Aber die Art der Fortbewegn,ig
des Boots ist das Sonderbarste an
demselben. Diese geschieht dnrch eiue
hinten angebrachte "Schraube, vermit-
telst deren Umdrehung unter dem Was-ser, wodnrch das Ruderhaus gänzlich
entbehrlich wird. Für Kriegsfahrzeu-
ge wäre diese Verbesserung hauptsäch-
lich wichtig, da dann kein Schuf? mehr
das Rad nnbranchbar nnd das Schiff
nnregierbar machen kann, weil keine
Räder nsehr nöthig sind. Das Schiffs
wird im Jahr 1842 vollendet sein nnd
man erwarter, das; es schneller als ir-
gend ein anderes Dampfboot segeln
werde.

Verlieirntket:
Am letzte» Soiitaa durch de» Ehrw, Hr».

Mer,»am, Herr IsaacHaßler, mit A u»
n a H eck, beide von Salzburg.

Starb.
Am letzte» Samstage, in S»d-Whefthall,

Daniel Ne » haro, 7<)ste» Lebens-
jahre.

Am vorletzten Sontag, Herr Andreas!
K n? r r, ei» RevolutionS-Soldat, im
Leheiis jähre. Er erlebte eine ?!nchkoinmrn-
schaft von Enkel und 25 Urenkel.

Am Mittwoch, den Nten December, Herr
Job iiK»echt, i» einem Alter von 53 Vi!" !
ren, ti Monaten »nd etliche» <aae». Der-
selbe war ei» geachteter und von alle» welche
ihn kannte», geschätzter Einwohner i» Bnsch-
kill Tauiischiv Der Verstorbene hinterläßt
eine trauernde Witwe nnd drei,»!,» Kinder

Seffentliche Vcndu.
Mittwochs, de» Soste» Drrember, »m 10

Übr Vormltags, soll an der leylberigen Be-
I'aiisniig deS verstoßene» A d a m K er»,
i» Heidelberg Taunschip, öffentlich verkauft
werden:

Eine Verschiedenheit von Haus- und Kü-
chengeräthschafteii, zu weitläufrig zu mrlden.
ferner:
die Plaiuasche des verstorbenen Adam

Kern;
Enthaltend 4l) Acker Land,
nebst einem zweistockigten,

WWZWYM sreiiicenen Wohnhanse, Schwei-
zerül'ener »nd eiller niefehleiide» Quelle;
stosreiid a» Land von Michael Härter, Ioh»
Handwerk, so wie an Martin und Abraham
Handwerk.

Die Bedittaiiiigeri solle» vor der Veiidu
bekannt gemacht werde» vo» l

Johann S.'ger, ?

Jacob Flchmger.s
December 23. »ig?2m

Ocssttttltchc Vcndu.
Samstags den2teu lanuar, 184 l nm 10

llhr Vormittags, soll an dem Hause des ver-
storbene George Gieß,in Salzburg öf-
fenilich verkauft werden :

2 Kühe, Schweine, Pflüge und Eggen,
Grundier»», Oftn mit Rohr, eine Haus-
lll'r, ?esk, Bucreaus, Kuchenschrank, Betten
und Bettladen, Zische und Stuhle, nebst »och
viclerci Haus- Bauern- und Küchengeräth zu
wenlänsiig zu melden.

Tic Bedingungen des Verkaufs solle» am
Tage bekinut geuiacht »»d gehörige Aufwar-
tung scgebcn werden vi?"

Jacob Stein, Adm'or.
Decemb«r 23. nqlm

Ocffcutlichc Vcndu.
Samstags, den Nen Januar 1811, nm 10

Vormittags, soll am s?ause von Charles
Mohr vor Nachlaß der verstorbenen Witt-
we R osi n e Pe te r, von Ober-Saucoua
Taunschip, auf öffeiillicher Vcndu verkanft
werden:

Eine Hansubr, 2 Betten uud Bettladen,
Kisten, l>o Mrd fiächseue »nd 50 Aärd

werk.ue Leiuewaud; Beitzeng jeder?lrc »nd
sonst »od» allerhand Hin-'- n»v Küchenge-
räthschaften, zn weilläuftig zu melden.

Die Betsiigiingen werten am Zkrkaufsta-
ge bekannt gemacht und Aufwartung gegeben
werde« von

John Mohr,Administr.
Dec. 23. nq-2m

Haus und Lotte
auf öffentlicher Bend» zn verkaufen.

Donnerstags, den 7ten Januar, um 1 Ukr
Nachmittags, sollen am Haus? des verstor-
benen lac ob Bischoff, in Allentaün, öf-
fentlich verkauft werden :

Ein Haus und Grund-Lott,
gelegen in der Menstraße der Stadt Allen-
taün, gränzend an eine Lotte von lac, Stein

Joseph Krämer; 50 Fuß breit n»d 230 Fuß
»Mulang; darauf befindet sich ein gutes

Wohnhaus und andere nöthige

D iI» N?auemlickkciccn.
Die Bedingungen sollen am Verkaufstage

bekannt gemacht und gehörige Aufwartung
gegeben werden oon

Jacob Mohr. Er?utors
. William Eckert,

December 23. nq?2m

Letzte Erinnerung.
Alle diejenigen, welche noch an di« Firma

von Keck und Giering schnldig sind, wer-

den »um letztenmal aufgefordert, ohne Fehl
bis den Sten Januar nächstens Richtigkeit zu
machen. Nact, diesem Datum »verde» ihre
Bücher ebne Aufschub einem Friedensrichter
übergebe» werden.

Keck und Giering.
jEmans, Der 23. nq?3m

SchmflG.HZeMufe.
Kraft >üoerschiedlicher Befehle vo» Ven-

ditio»i aus dcr lZoiirt von
Pleas au mich g> richtet,

l soll oas /o/gende Eigenthum auf öffcinlicher
Ärndu werden:

Montags, den 18ten Jannar, 1841,
an dem Haüie von Daniel Erdinann, in O.
Milfor»Taiinschip, Lech» Ca»»ty, «ni zehn
Übr Aormitrags, ei» gewisses Stuck
Strich Land, liegend in Ober Milford Taun-
schip, in erjagtem CaiintH, stoßend an Land
vo» , Jacob Miller, Keasor, Joseph
D/etz »nd Andere, entliaHend 20 Acker und
l/V RllthkN, mehr weniger; worauf

befi«»»e ein eiiistöckigies
DUM.Blockbaus imd Blockschener,

anderm Zubehör.
Eingezogen, und in Ereruiio« genonimcn,

als das Eigenlbui» von Aaron Thoin so n.

Fernes
Dienstag, den Uttw Jannar, näch-

stens, an dem Hanse vonDohn Groß, Gast-
wirth in der Stadt All>nt.inn, nm 10 Mir
Vormittags,ei»e gewisse M oder Stiik Land,
erstreckend in Hront an William Straße t><>

Fuß und in der Z 'efe I.W worauf sich
befindet ein A'istöckigtes Främ-

' ijFHanv nnd groste zwei-
HMWWstöcfigte Fmmkiiche daran,
so wie ei» Fräni Stall, E>» Brunne n
befindet sich an der Tbür, nebst Znbebör.

Eiiigezoge», >i»d i» Ereciltio» genommen,
als das Eigenlhilm von Franz T r e r l e r.

Deflgleicken:

Mlttivocbs, den Lösten Januar, um
>0 ttbr Vormittags, an dem Hause von Sa-
muel Camp, Gastwirth in Neu-Tripol», Lmin
Taunschip, Lech» Caunt», ei» gewißes Stück
oder Strich Land, liegend 5 erjagtem Lvnn
Taunschip, stoßend an Land >)v» Henry We-
ber, Samuel Camp, Catljriiia Kresil», Pe-
ter Koch und A»d>re; 3 Acker,
»lehr oder weniger, ans wed?em errichtet ist,

ein zwcistöckigtes Plockhaiw
- U nnd ein Uockstall. Gleich-

falls eine andere Gruiidl.ot, lie-
gend i» vorrrsagtein Taunschip, in drni Dor-
fe Ncw-Trivoln, a» Market-
Straße und Laud von Samuel Camp, nörd-
lich an Land letzthin von lokn E- Time;
enthaltend 3 Viertel Acker, nebst dem Zube-
hör. Eingezogen »nd in Erecntion genom-
men aIS das Eigenthum von. Rubeu M.
Blair. - G

Jonathan D. Meekcr, Scheriff.
Scheriffs-Amt Alleiita»», ?

de» 23. Dcc. 1640. 5 nq?bv

Eine vortreffliche Plantsche
auf öffentlicher Vendu.

Donnerstags,de» ülste» December, 1840,
Vormittaas nin zehn Ukr. soll auf dem Plaz-
ze öffentlich verkauft wert eu :.

Eine schätzbare Plantasche,
enthaltend 81 und lti "s>:!>en, .',.-,i.,iir«>
Maaß, gelegen in Ober-Saucona Tanns'p,
Lrcha Lannty, gränzend an Land von lokn
Frank, Philip Blichkcker, Christian Kaiifnian,
Daniel Drrnkler und Ändern. Darauf ist
errichtet ei» zwei^öckigtes

«ArA. Block Wohnhalts, eine große
uud alle

erforderliche Nebengebäu-
de. Ein Brunne» ist vor der Hausthür und
einer vor der Scheuer, beide mit guten Pum- 5
pe» versehe». Ei» guter Obstgarten ist ans!
dem Platze. Obngefähr 5 Acker von diesem
Lande sind Wiesen, wodurch die Sanconc.»

läuft; 14 Acker sind vortreffliches
Holiland »nd der Rest ist von dem besten
Kalkstein-Bauland, das in dem Saucoii.'.er
Thal liegt.

Die Post » Straße von Philadelvbia nach
Bethlehem und Easton führt ain Hanse vor-
bei. Es ist ein Theil von dem hinterlafienc»
Eigenthum des verstorbene» Philip Dot-
lerer, letzthin von besagtem Tauns-chip.

Wenn Jemand das obige Eigent'.>u»i in
Augenschein zn nehmen wünscht vor drm Ta-
ge deö Verkaufs, jo mag er sich melden bei
Henry B e i d l er, der auf dem Lande
wohnt.

Die Bedingungen sollen am Verfallstage
bekannt gemacht und Aufwartu'ig gegeben
werden von

A. K. Wittman, Administrator.
P.'?' Zur nämlichen Zeit so'.leu auch ver-

kauft werden: 2 Pferde, Pfluge, Egge»,
Pferde-»nd Pflugaeschirr, 2 Wäge», K.ir-
re» und viele ander Baucrn-'Leräthschaflen.

Ober-Sancona, Dcc. 23. nq-liu

Ein Scheibenschießen,
! Soll Freitags, den Steil lanuar, an dem
Hanse von Henry Strauß, in Süd-
Wheithall, statt finden, für
Ein fettes Schwein, von 200 Pfund,
mit Kugeln auf 100 Schritt. Gleichfalls

Ein fettes Schwein, do.
mit Schrot auf 70 Schritt. Die Schulzen
von Süden und Norden, von Osten und We>
sten, werden eingeladen, diesem Scheiben-
schießen beizuwohnen.

Henry Strauß.
December 23. *?3 m

Eine Schmingmätsch!
Am Samstaqc, den '-ksten December, am

zweite» Zhristtage, wird am Hanse v. Hen-
ry S tra u ß, in Snd-Wkeithall ein Schei-
benschießen mir Schrot statt finden, für eine
grosse Anzahl

Welschhüner.
Alle Schiltzc» in der umliegenden Gegend
sind hierzu eingeladen von

Henry Strauß, jr.
December 23. »?lm

Orocenes, u. s. w.
So elien erhalten, einen großen Lörrach

von Gr»ceries, als Caffee, Zucker, Tde»«nd
iZkocolfte, Molasses» Honig, axnMaeS nnd
Lperivacete L)ehl; Sptzeri»««, Ktrbestoffe,
u, f. v- sehr wohlseil ju verkamen, «n dem
Stohr von

Prch, Säger und Co.

Auditors-NachrjtlH.
In der Sache von der V
.iiulig vrn Daniel Möhr,!

'

Administrator von der Hin- j Zu dem WaA
terlaßenschaft des verstorbe- )>sen-Gericht v.
»en Adner Stadler,! LechaEannty,
letzthin von Ober-Milford, >
Lecha Za>zn»y.

Und nun, December 4,1840, ailf
Bittschrift von erjagtem /ld-

ministrator. ernannte die Court A.
L. Ruhe, C. F. Beitel und lac«b
Boas als Auditoren, um die Rech-

nung a»Si«>nachkn und »berziirechnen; und
sodann eine Vertbeiliing von dem liederschuß
ttiiter de» rrchtmäß'geu Credit»ten deS vor-
ersagte» Verstorbrneii zu nial>,r,i; und daß
dieselben bei dem nächste» /Kaisen-Gericht
Bericht z» erstatten haben.

AuS den Urkunde» ''/ezengts,
Charles S. Filsch, Schreiber.

Die sbenbcnaniten Auditoren werden sich
zu obigem versammle« am Frei»
tage, den 15ten Januar, »m 10 Uhr Vor-
mittags, an rem Gasthbuse von Job» Groß,
in AUklitaiin, z» ivelcher Zeit uud Ort alle
die »nd andere Personen, welche
in ermeldeker Hinterlasseiischaft ilitereßirt
sind, sich mit ihren wvl'lbescheinigtco Aiisprü-

' che» rixfittden mögen, so, daß die Midilore»
ihrer Pflicht gemäss handelt» könne«.

A. L. Ruhe, )

C. F. Beitel, > Auditoren.
Jacob Boas, )

December 23. nq?4m

Admtninistrat's Nachricht.
Es wird hiermit Nachricht gegeben, daß

der Unterzeichnete als Administrator von der
Hintcrlasseuschast des verstorbene» John
G ie ß, letzthin von Salzb»rg Taunschip,
Lecka Caunt», angestellt worden ist. Deß-
halb werden alle diejenigen, welche an besag-
ter Hintrrlaßenschaft zu bezahlen haben, es
bestehe worin es »volle, hiermit ersucht, bin-
nen beute »nd I» Wochen an lliirerzeichrete»
Richtigkeit zu mache». Gleichfalls werden
alle diejenigen, an erfagter Hinterlas-
ieiischaft noch Anforderungen hahen zwischen
dieser Zeit ihre Rechnungen hescheinigt ein-
bringen, damit sobald als möglich Richtigkeit
gemacht werden kann.

Jacob Sleitt, Administrator.
Allenlann, Dec. L3. nq?t!m

Asiignic Nachricht.
DaAbrahamVan Horn, von Ober

Saucona Tiiiiiischip, Lecha Launty, «»«er ei-
ner freiwilligen Ueberschreibnng, dalirt den
7ten December, 1840, all' sei» Eigenthum,
liegendes, persönliches und vermischtes, an
den Unterzeichneten übertraaen bat, n. zwar
zum Besten der Creditoren r?S besagte» Van
Horn, so werden hiermit Alle, welche noch
anf irgend eine Art an besagten Vau Horn
schnl'oig sind, ausgefordert, innerhalb 3 Mo-
»alra, von beulte»» an, rilzubezai'-
len.?Und alle Solche, welche noch rechlmä-
ßigr Ansvriiche au benaniten Vau Horn ha-
ben, werde» ebenf«lls aufgefordert, il>re Rech-
n'iuqen innerhalb oben benaniten Zeitraum
'wvhlbestätigt einzuhändigen.

A- K. Wittinan, Avignie.
Ober-Sancoua, Drc. 23. nq?llm

Nachricht,
Wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichne-
te» als Ereciitoren von der Hinterlassenschaft
des verstorbenen Andreas Kuerr, sc», letzthin
von Lowhill Taunschip, Lecha Caunty, aiige- ,
stellt »vorden sind. ?Alle Diejenigen, welche
noch rechtmäßige Anforderungen an besagte
Hinterlassenschaft baben, werden daher auf-
gefordert bis zum Isten April nächstens, ihre
Rechnungen wohlbestätigt an einige» der Un-
terzeichnete» eiiizuhäiidigen.?Gleichfalls, sol-
che, welche »och auf irgend eine Art fcblildig
sind, werde» ebenfalls aufgefordert innerhalb
obiger Zeit Richtigkeit z» machen.

Andreas Knerr, ? -

David Knerr, H U
Dec. 23. nq?3m

Proklamation.
Sintemal der achtbare John Hanks,

President-Richter in den verschiedet« Cour»
ten von Comon Pleas voni dritte» Gcrichts-
Bezirk, bestehend aus de» Cauitties Berks,
Northampton »ud Lecha, im Staat Pennsil-
vanien, in Kraft seines
ter verschiedener Covrten und Ter»
miner u allgemeiner GefMgniß-Erledigung
in besagten iZaunties; uit» I.F. Ruh e, jr.
nndjl osepkSäger, Esqnires, Gekulfs-
Richter der Courteii von Ätzer und Terminer
und allgemeiner Gefängni»» Erledigung für
die Richtung von Haupt- andern Verbre-
chen in erjagtem Lecha Cavutn, ihren Befehl
an mich gerichtet haben, Kvrin sie eine Court
von Oyer und Terminer und vierteljähriger
Schling von Common Pleas anberaumen,
welche gehalten werden soll in der Stadt
Allentaün, für das Caunty Lecha, auf de»

ersten Montag im Monat Februar,
1841, welches der 2te Tag des besagten Mo»
nats ist, und welche ein» Woche dauern wird.

So wird hierinit Nachricht gegeben
an alle Friedensrichter und Constabel inner-
halb des besagten von Lecha, daß
sie dann und daselbst jich in eigener Person
mit ihren Rolls, Recoxps, Inquisitionen und
Eraminativue« einzuchiden habe», nm ihren
Pflichte» vor ersagtex Court abzuwarte«.

Dcßgleichen, auch alle dieje
»Igen, welche glgen Gefangene in dem Ge-
fängniß des Cauuties Lecha als Kläger oder
Zeugen anfjlitreren haben, benachrichtiget,
daß sie sich alldort und daselbst einzufinden
haben, um dieselben zu profequircu: wie es
iliue« Aecht dünken mag.

Gegeben unter meiner Hand, in der Stadt
Allenraun, diese» Z3sten Tag December, im
I. onserS Herrn 1840.

Jonathan D. Meeker, Schenff.
December 23. b»C

Balsamisches Augenwasser.
In der Druckerei des "Patriot" ist jenes

unvergleichlich gme Heilmittel zu Halen.

. 4 Marktpreise. x M
X H

Ar>ickel. Klient. <Z»st»n. 1

. . Bärrel »4 62 »4 .<»

.. . Büschel 8" 0
Roggen ... 4y

Welschkoru .
. 40 40

Hafer.... zz s?
Buchweizen . . 40 40
Flßchssaamen . 120 !IS
Kleesaanien .

. 4SO Sdo
Timothvsaamen. 250 »»»

Grundbirnen . 2G 25
Salz .

.
. b 5 S 0

Butter . .
. Pfund la IS

Unschlitt i . . N IZ.
Wachs ... 22 Ä
Schmalz .

. . »ig i,
Schinkeiifleisch . 10 IS
Seitrnstücke . . 0« 10
Werken Garn .

> 10 12
Eier .... Dich. 8 ! II
Roggen Whisky. Gal. 25 ! 25
Aepfel Whisky . 22 ! 2«
Lrinöhl . .

. ! 5K <;<>

Hickory Holz. . Klafter 450 450
Eiche» . . 350 375
Steinkohlen . . Tonne 400 450
Gips 7 lX> V 12

Versammlung der Einwohner
von Allentaün und deren Nachbarschaft soll
am nächsten Donnerstage Abend an dem ge-
wöhnlichen Platze gehalten werden, zudem
Endzwr» um eine Bibliothek und LeVzim-
nier zu errichten. Die Cominitie, welche zu-
vor ernannt war, »m eine Constitution ab»
zufaßen, wird Bericht erstatten.

Der Pestreiter
Welcher die Zeitungen zwischen Allentaün,

Ober Milford, Herefvrd, ic. trägt, benach«
richligt seine Kunden, daß bis zum 1. Ja-
nuar 1841 wieder ein Hahr verstoßen ist,
seitdem er die Zeitungen überliefert bat. Die
Subscribevte» believe» daher das Pestgeld
an die unterschiedlichen Packhaller, wo sie
ihre Zeitungen abholen, abzubezahlen, oder
an ihn selbst.

December 23.

Postamts -Bericht.
Folgende Briefe sind diese Woche im Allen-

taiiner Postamt liegen geblieben:
Reuden BeerS, John Bland, I. Barton,

El'q. George Dietrich, Henry Eckert, John
Eiieiihardt, John Ege, George Friedrich Reu-
den Fleier, Daniel Fatziuger, Sol. Griße-
mer, I. B. Gebr, Tobias Hoffert, Neiiben
Hauser, Daniel Helfrich,Cparlotte HauSman
Keiper und Spinner, Pkter Knepply Leonard
Keiler, Andreas Klitz, Nathan Lantenschlä-
ger, H, Lautenschläger Edmund Lebr, Benj.
Landes, James Moleineur, Henry Miller,
D. Marade Benjamin Meyer, Martin Mi-
ücs, ?. B. Moser, George Nunewacher, Pe.
Ncuhard Schmith, Henry Sterner Mary
Strasiburger, Samuel Savage, Wm. Sten-
ger, Abrham F. Wyker, Daniel Walter,
Maria Aoung, Henry Zimmerma».

R. E. Wright, Postmeister.
December 23. M

Vorschläge tz
Zur .Herausgabe einer neuen Deutstheu Zei-

tung betittelt: -

"T'er Wahre Demokrat."
Der Unterzeichnete hat sich entschloß?», ei-

ne deutsche Zeitung in Eafton, Northampton
Cauiily, die er unter den je«
Vigcn politischen Uutständen des Landes für
diese Gegend alch nöthig erachtet.

Einer der Kämpfe ist jetzt vorü-
ber, die man je i» diesem Lande erlebt hat.?
Wir stände« auf der Seite des Volts-Candi«
daten Wm. H. H a r r i 112 o n, weil wir ihn
für einen Demokraten halten, wie sein gan«
zcck thatenreiches Leben anfs deutlichste be-
weist ; und gedenken auch in seiner Unterstü-
tzung zu beharren, so lange er den Grundsä-
tzen der Demokratie getreu bleibt.

Als Demokrat kalten wir nichts auf die
vielerlei Partheiuanien welche von politischen
Partheigängern von Zeit zu Zeit aufgebracht
werden, um sich dadurch in Aemter zu brin-
gen. Wir werden deswegen nur nach demo«
kratisch-republikanischenGrundsätzen handeln.
Demokratie muß unsere Republik im
Dasei» erhallen; Aristokratie ist ihr
Untergang,

Und da wir fest überzeugt sind, daß der
Achtbare John Banks, Richter unserer
Court, ein Jefferson Demokrat ist, so werden
wir ihm unsere eifrigste Unterstützung geben,
falls er als GouvernörS-Candidatfür Penn-
silvanien bei der nächsten März Convention
von den Demokraten aufgenommen werden
sollte.

Obschon der Demokrat frei sprechen wird;
so soll er sich doch alles Persönlichen enthal-
ten, nnd Schmutz und Sittenlosigkeit verab-
scheue». ?Der Demokrat soll nicht blos alleS
Nene enthalten, was fich aufs Inn- und Aus-
land bezieht, sondern auch in jeder Hinsicht
mitzlich nnd lehrreich für die Leser gemacht
werden. Besonders sollen unftre Eauntysa-
men gehörig berücksichtigt werden.

Die Freunde reiner Demokratie werden
ernstlich ersucht, die ihren eingesandten Vor-
schläge nach besten Kräften zu cirkuliren uns
solche zu bewahren, bis sie von uns selbst ab«
gefordertfwerden.

Der Demokrat soll auf schönem Papier
mit guter Schrift gedruckt wöchentlich zu dem
sehr geringen Preise von Einem Tdaler
des Jahr« in Vorausbezahlung erscheinen.

Die erste Nummer wird, wo möglich, auf
Reujahr herauskommen.

Jacob Hanchen.
Easton, December 23, 1840

Ein Pferd und Wagen,
Schicklich für eine« Krämer, ist zu einem bil-

! ligcn Preis zu verkaufen. Man melde sich
in dieser Druckerei.

Harrison Medal Minstref,
Hin Liederbuch, welches bei 250 Harrison

Lieder entölt, ist soeben in vieler Druckerei
zum Verkauf erKalle» w-rden ?Preis 18 Ä.


